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Nach einer neunmonatigen Testphase
ist klar: das geänderte Verkehrskon-
zept an der Kreuzung Güterstraße/Fit-
tingstraße hat sich bewährt und soll
beibehalten werden. Die Fittingstraße
wird dauerhaft zur Sackgasse, die
Durchfahrt auf die Güterstraße bleibt
für den motorisierten Verkehr ge-
sperrt. Damit können Radfahrer auch
in Zukunft die sichere Route durch
den Fußgängertunnel entlang der Gü-
terstraße nutzen. Das hat der städti-
sche Ausschuss für Stadtplanung,
Bauen und Umwelt einstimmig be-
schlossen. 

„Die Testphase war aus unserer Sicht
sehr erfolgreich“, freut sich Oberbür-
germeister Bernd Häusler. „Die Ver-
kehrssicherheit für Auto- und Radfah-
rer wurde deutlich verbessert und die
Anwohner der Fittingstraße erleben
ein rückläufiges Verkehrsaufkom-
men.“

Bei der bisherigen Verkehrsführung
mussten Radfahrer auf einem zu en-

gen Radweg entlang der stark befah-
renen Güterstraße erst den Bahntun-
nel durchfahren und anschließend die
unübersichtliche Kreuzung Fitting-
straße queren. Eine Situation, die seit
2017 zu 22 Verkehrsunfällen geführt
hat – davon fünf mit Zweirädern. 

Der nun durch den Fußgängertunnel
führende Radweg wird sehr gut ange-
nommen, wie eine Zählstation bestä-
tigt: Im Sommer gab es bis zu 1.000
Radler, selbst in den Wintermonaten
zählte man täglich bis zu 500 Velo-
fahrer.

„Damit haben wir eine dauerhafte
und sichere Nord-Süd-Verbindung für
Radfahrer in Singen. Sie profitieren
von der neuen sicheren Verkehrsfüh-
rung“, betont Alex Huber, der städti-
sche Mobilitätsmanager. 

Befürchtungen, dass die Güterstraße
den zusätzlichen Verkehr nicht auf-
nehmen könne, bewahrheiteten sich
nicht. Auch die anfängliche Mehrbe-

lastung der Ostendstraße beträgt
nach einer Umgewöhnungsphase nur
3,11 Prozent. Die Probleme mit fehl-
geleiteten Lkw bestehen auch nicht
mehr, seit die Navigationsprogramm -
anbieter die neue Verkehrsführung in
ihre Systeme aufgenommen haben. 

Die Maßnahmen an der Kreuzung Gü-
terstraße/Fittingstraße werden durch
die Abteilung Straßenbau im Zuge
des Neubaus der Güterstraße umge-
setzt. Der gesperrte Abzweig in die
Fittingstraße soll so gestaltet wer-
den, dass ihn weiterhin Rettungskräf-
ten befahren können. 

Zudem soll beim Bau der Güterstraße
der im Bahntunnel nicht mehr not-
wendige Fahrradstreifen in die Süd-
stadt zurückgebaut werden. Die hier-
durch zusätzlich gewonnene Fläche
nutzt man dann, um den Fahrradstrei-
fen in Richtung Praxedisplatz deutlich
zu verbreitern, so dass auch die Si-
cherheit dieser Wegeführung signifi-
kant erhöht wird.

Verbesserung für alle Verkehrsteilnehmer 

Erfolgreiche Testphase 
in der Güterstraße

Für die 
Sicherheit
von Radfah-
rerinnen und 
Radfahrern:
Die Fitting-
straße wird
dauerhaft zur
Sackgasse,
die Durch-
fahrt auf die
Güterstraße
bleibt für
den motori-
sierten 
Verkehr 
gesperrt.

Nach dem erfolgreichen Start im
vergangenen November gibt es am
Samstag, 25. Februar, um 14 Uhr er-
neut ein Singener Repair-Café in
den Räumen der Freien Evangeli-

schen Gemeinde in der Freiburger
Straße 4a (Südstadt). Dort können
defekte Gebrauchsgegenstände un-
terschiedlichster Art vorbeigebracht
und repariert werden lassen. Frei-

willige „Reparateure“ machen die
kaputten Geräte wieder funktions-
tüchtig. 

Um genau planen zu können und
vorbereitet zu sein, bitten die Orga-
nisatoren darum, dass sich Besu-
cherinnen und Besucher im Vorfeld
unter repair-cafe@)singen.de an-
melden und das Gerät sowie den
Defekt beschreiben. Nur so kann
vor Ort dann eine zügige Reparatur
erfolgen.

Wie es sich für ein richtiges Café ge-
hört, gibt es natürlich auch Kaffee
und selbst gebackenen Kuchen, um
die Wartezeit gemütlich verbringen
zu können. Die Organisatoren freu-
en sich über eine Geldspende. 

Außerdem werden nach wie vor
Menschen mit handwerklichem Ge-
schick gesucht, die Lust haben, mit-
zumachen. Diese können sich im
Singener Rathaus unter Telefon
07731/85-135 oder unter 
repair-cafe@singen.de melden.

Gemeinsam erhalten statt einsam entsorgen – Samstag, 25. Februar:

Wieder ein Repair-Café-Termin – Wer macht noch mit?

Defekte Gebrauchsgegenstände wieder funktionstüchtig zu ma-
chen, das ist das Ziel beim Repair-Café am 25. Februar. 

Es werden noch Leute mit
handwerklichem Geschick ge-
sucht, die Lust haben, mitzu-
machen.

Großes Interesse gab es bei der Pflanzung einer Eiche zum
1.250-jährigen Jubiläum von Bohlingen. 

1.250 Jahre Bohlingen

Eine Eiche zum Jubiläum
Unter großer Beteiligung der Boh-
linger Bürgerschaft wurde auf die
erste urkundliche Erwähnung des
Ortes als „Wobolgingas“ vor
1.250 Jahren – um ganz genau zu
sein: am 28. Januar 773 – erin-
nert. Auf einem städtischen Wie-
sengrundstück am westlichen
Fuß des Galgenbergs pflanzten
Bürgermeisterin Ute Seifried und
Ortsvorsteher Stefan Dunaiski ei-
ne Eiche zum Jubiläum. Der Baum
stehe für Stolz, Kraft, Stärke und
Beständigkeit – und genau das
brauche es, um 1.250 Jahre als Ort
zu bestehen, unterstrich Bürger-
meisterin Seifried. 

Am 28. Januar 773 wurde Bohlin-
gen als „Wobolgingas“ erstmals
urkundlich erwähnt. Ortsvorste-
her Stefan Dunaiski erinnerte in
seiner Festrede daran, dass die

ersten Siedlungsspuren aber noch
viel weiter zurückreichen. „Hier
haben mittelsteinzeitliche Jäger-
gruppen bereits vor 9.000 Jahren
gewusst: Hier ist es schön, hier
kann man sich niederlassen“, so
Dunaiski. 

Der eingepflanzte Eichenbaum,
eine Spende von Manfred Sieg-
warth, wiegt knapp eine Tonne.
Damit er leichter anwächst, hat
man sich für ein Exemplar ent-
schieden, das bereits 25 Jahre alt
ist. Im Jahresverlauf wird an der
Stelle noch eine Hinweistafel ange-
bracht, ein Sitzstein kommt eben-
so hinzu. Auch eine Zeitkapsel mit
dokumentarischen Unterlagen soll
vergraben werden, um nachfol-
gende Generationen an das Jubi-
läumsjahr „1.250 Jahre Bohlingen“
zu erinnern. 

Das Glas-
verbot gilt am
Donnerstag,
16. Februar,
von 7 - 2 Uhr
des Folge-
tages und am
Samstag, 18.
Februar, von 
8 - 22 Uhr .

Glas-Mitbringverbot auf dem Rathausplatz und rundherum
Viel Spaß bei der Fasnacht auf dem
Rathausplatz und rundherum, aber
bitte ohne Glas im „Gepäck“! Denn
das Mitbringen (und Besitzen) von
Glasflaschen, Trinkgläsern und sons -
tigen Glasbehältnissen ist schlicht-
weg untersagt. Daran haben sich al-
le Besucher, Teilnehmer und sonsti-
ge Beteiligte der Veranstaltungen
der Poppele-Zunft auf dem Rathaus-
platz und rundherum zu halten. 

Das Glasverbot wird für Donnerstag,
16. Februar, von 7 - 2 Uhr des Folge-
tages, für Samstag, 18. Februar, von
8 - 22 Uhr ausgesprochen. Das Glas-

verbot gilt auf dem gesamten Rat -
hausplatz inklusive des öffentlich
betretbaren Bereichs im Erdgeschoss
des Rathauses (Hohgarten 2) sowie
auf den öffentlichen Straßen Hoh-
garten, Schmiedstraße (Teilstück bis
zum Fußweg hinter der Stadthalle),
Lindenstraße sowie Ekkehardstraße
(Teilstück Hauptstraße bis Erzber-
gerstraße inklusive gesamtes Grund-
stück der Ekkehard-Realschule). 

Siehe auch „Allgemeinverfügung“
mit Begründung auf
www.singen.de (Rubrik „Öffentli-
che Bekanntmachungen“). 

„Das Brautkleid“ 
– eine Komödie 
Eine Spitzenkomödie über ein spit-
zenbesetztes Brautkleid kommt am
morgigen Donnerstag, 9. Februar,

um 20 Uhr auf die Bühne der Stadt-
halle Singen. Mit Judith Richter und
Jan Sosniok in Spitzenbesetzung. 

„Das Brautkleid“ erzählt die Ge-
schichte von Juli und Philipp, deren
Hochzeitsnacht von einem heftigen
Streit über das teure Designer-Hoch-
zeitskleid überschattet wird. Der
Reißverschluss klemmt. Und bald
klemmt es auch in der frischgeba-
ckenen Ehe. Denn sie will das „Ding“
aus sentimentalen Gründen ein Le-
ben lang behalten, was für ihn wie-
derum reinste Verschwendung wäre.
Die Stimmung schwingt um, die Si-
tuation droht zu kippen… 

Autor Stefan Vögel entwirft eine ko-
misch-böse und tief menschliche
Analyse von Soll und Haben – sei es
in der Geldbörse oder im Herzen. In
der männlichen Hauptrolle ist Jan
Sosniok zu sehen, der sich vom
Newcomer in „Gute Zeiten, schlech-
te Zeiten“ bis zum Publikumsliebling
in mehr als 80 Film- und Serienpro-
duktionen wie „Berlin, Berlin“ und
„Danni Lowinski“ etabliert hat. Als
„Juli“ bietet ihm Judith Richter Paro-
li, bekannt u.a. aus der erfolgreichen
ARD-Fernsehreihe „Die Landärztin“.
Regie führt René Heinersdorff. 

Vorverkauf: 
Aboservice & Ticketing Stadthalle, 
Hohgarten 4, Dienstag und 
Donnerstag jeweils 11 - 13 Uhr 
sowie nach Vereinbarung, 
Telefon 07731/85-504, 
aboservice.stadthalle@singen.de
und bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen sowie unter
www.stadthalle-singen.de

Tag der offenen Tür 
Die Jugendmu-
sikschule Sin-
gen lädt zu ei-
nem Tag der
offenen Tür am
Samstag, 11. Fe-
bruar, auf die
M u s i k i n s e l
herzlich ein. 

•   Von 10.30 bis 11 Uhr stellt sich der
Elementarbereich im Walburgis-Saal
vor. 

•   Mitmachen bei Schnupper-Grup-
pen ist erwünscht: Um 11.15 Uhr
beim Musikgarten (ab 18 Monaten);
Früherziehung (ab vier Jahre) um
11.45 Uhr und Grundkurs (ab sechs
Jahre) um 12.15 Uhr. 

•   Wer unter fachkundiger Anleitung
von Lehrkräften Instrumente aus-
probieren möchte, hat von 11 - 12.30
Uhr die Gelegenheit dazu. 

•   Die Band „Big Beazz“ stellt sich
von 12.30 - 13 Uhr im Pavillon vor. 

Ansonsten können sich Interessierte
informieren und beraten lassen, das
Sekretariat steht während des gan-
zen Tags der offenen Tür gerne zur
Verfügung. 

Für das leibliche Wohl sorgt der El-
ternbeirat in der Walburgis-Cafete-
ria. 

Kunstmuseum Singen

Öffentliche
Führung

Eine öffentli-
che Führung
durch die ak-
tuelle Aus-
stellung fin-
det am Sonn-
tag, 12. Fe-
bruar, um 11
Uhr im Kunst-
museum Sin-
gen statt (An-
meldung nicht erforderlich). 

Christoph Bauer, Kurator der Aus-
stellung und Leiter des Kunstmu-
seums Singen, führt durch den Sin-
gener Teil der Ausstellung „Ohne Ti-
tel. Junge Malerei aus Süddeutsch-
land und der Deutschschweiz“, die
gemeinsam mit dem Museum zu Al-
lerheiligen Schaffhausen in beiden
Museen gezeigt wird. Wer zeitge-
nössische Malerei neu entdecken
möchte, ist bei dieser Veranstaltung
genau richtig. 

Kosten: 2 Euro zzgl. Museumsein-
tritt (5 Euro bzw. 3 Euro ermäßigt).

Stadtseniorenrat 
Der Stadtseniorenrat bietet ab so-
fort jeden zweiten Donnerstag im
Monat – im Rahmen des Treffpunkt
SSR – Gespräche und Informationen
für Angehörige von Menschen mit
Demenz oder am Thema Interessier-
te an. Dieses Angebot ist kostenlos;
der nächste Termin findet am morgi-

gen Donnerstag, 9. Februar, von 9 -
12 Uhr in den Räumen des Stadtse-
niorenrats in der Marktpassage (Au-
gust-Ruf-Straße 13, Singen) statt. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Christine Schabinger, ausgebildete
und geprüfte Betreuungsassistentin
für an Demenz erkrankte Menschen,
berät und informiert. Aus eigener Er-
fahrung weiß sie, wie wichtig Ge-
spräche und Austausch für betreu-
ende Angehörige sind. 

stadtseniorenrat-singen@gmx.de
www.stadtseniorenrat-singen.de



Landesfamilienpass
Die neuen Gutscheinkarten zum
Landesfamilienpass sind bei der Ver-
waltungsstelle erhältlich. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 16. Februar:
Gelber Sack 

1.250 Jahre Bohlingen
Unter dem Motto: „S‘isch numme
wie ammed! 1.250 Jahre Bohlingen“
startet am Freitag, 11. Februar, ab
19.30 Uhr die Bohlinger Fasnet mit
dem Narrenspiegel in der Aachtal-
halle. 

Sperrung 
Die Bohlinger Dorfstraße ist am
Donnerstag, 9. Februar, von 8 - 12
Uhr zwischen Abzweig Gaissenbühl
und Ledergasse wegen Bauarbeiten
voll gesperrt. Der Verkehr wird um-
geleitet. 

Landesfamilienpass 
Die Gutscheine zum Landesfamilien-
pass sind bei der Verwaltungsstelle
erhältlich. Anträge zur Ausstellung
eines Landesfamilienpasses (Fami-
lien mit drei und mehr Kindern) kön-

nen im Bürgerzentrum gestellt wer-
den. 

Abfalltermine
Donnerstag, 9. Februar: Biomüll 
Dienstag, 14. Februar: Altpapier

Hallensperrung
Die Schlossberghalle wird am 11. Fe-
bruar fastnächtlich dekoriert und ist
daher bis einschließlich 20. Februar
für den Sportbetrieb gesperrt.

Abfalltermine
Dienstag, 14. Februar: Restmüll 
Mittwoch 15. Februar: Biomüll 

Verkehrsbeeinträchtigung
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass es wegen der Fasnachtsumzü-
ge am Schmutzigen Donnerstag in-
nerorts zu kurzzeitigen Verkehrsbe-
einträchtigungen kommen kann. 

Bürgercafé 
Donnerstag, 9. Februar, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag 
Dienstag, 14. Februar, 19 Uhr: 
Kartenspielabend 
Neue Interessenten sind willkom-
men.

Gelber Sack 
Montag, 13. Februar: Gelber Sack

KiJu-Karte erhältlich
Bei der Ortsverwaltung ist die KiJu-
Karte erhältlich – ein Angebot für
Singener Kinder und Jugendliche bis
17 Jahre, deren Eltern Sozialleistun-
gen bekommen. Die Karte berechtigt
zur kostenlosen bzw. verbilligten
Teilnahme an zahlreichen kulturel-
len und sportlichen Angeboten. 
Nähere Infos unter 
www.kiju-karte.de

Gelbe Säcke
Montag, 13. Februar: Gelber Sack 

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 14. Febru-
ar, um 19.30 Uhr statt (Tagesord-
nung siehe Rathausaushang). 

Öffnungszeiten 
an Fasnet

Die Verwaltungsstelle und Postfilia-
le ist am Schmutzige Dunschtig, 16.
Februar, und am Fasnetsamschtig
18. Februar, geschlossen. 

Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung sucht eine Aus-
hilfe für Tätigkeiten als Gemeinde-
bote und für die Postfiliale am
Samstag. Nähere Informationen bei
der Ortsverwaltung. 

Überlinger 
Bürgerdialog

Der 5. Überlinger Bürgerdialog fin-
det am Sonntag, 12. März, um 10.30
Uhr in der Riedblickhalle statt.
Hauptredner ist Prof. Dr. Andreas
Matzarakis aus Freiburg, Leiter des
Zentrums für Medizin-Meteorologi-
sche Forschung beim Wetterdienst.
Er hält einen Vortrag über Klimawan-
del und Gesundheit.

Blutspende
Donnerstag, 9. Februar, 14.30 - 19
Uhr: Blutspendeaktion in der Ried-
blickhalle (Bodanstraße 28). Termin-
reservierung:
terminreservierung.blutspende.de/
m/singen-riedblickhalle. Blutspende
nur mit Online-Terminreservierung
möglich. 

Bohlingen
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ZWAR für alle 
ab 55 Jahren im
Singener Süden

Das Projekt ZWAR – Zwischen
Arbeit und Ruhestand – ist für
Menschen ab dem 55. Lebens-

jahr, die sich in einer Gruppe mit
selbst gewählten Themen aus-
einandersetzen. Dabei gibt es
weder Mitgliedschaften noch
Vereinsbeiträge. Es geschieht
nur das, was die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer sich selber
wünschen und organisieren, wo-
bei alles möglich ist – von Wan-
dern, über Reisen, Gärtnern, En-
gagement für den Stadtteil, ein-
zelne Personengruppen oder
das Thema Umwelt (Teilnahme
kostenfrei).

Die ZWAR-Basisgruppentreffen
Süd finden ab 10. Februar immer
am Freitag jeder geraden Kalen-
derwoche von 19 - 21 Uhr im
Siedlerheim (Worblinger Straße
67, Singen) statt. Ansprechpart-
nerin: Laura Casola vom städti-
schen Seniorenbüro, Telefon
07731/85-709, E-Mail:
laura.casola@singen.de

Geänderte Öffnungszeiten 

Grundbuch-
einsichtsstelle

Die Grundbucheinsichtsstelle Sin-
gen im Rathaus hat für die Mona-
te Februar und März 2023 geän-
derte Öffnungszeiten: 

–   Mittwoch: 8.30 - 12 Uhr und
    14 - 17 Uhr
–   Freitag: 8.30 - 12 Uhr 

Aus personellen Gründen ist die
Grundbucheinsichtsstelle Singen
im April vorübergehend ge-

schlossen und nur sehr einge-
schränkt per E-Mail erreichbar
(grundbuch@singen.de). 

Daher wird empfohlen, sich bei
Anfragen ans Grundbuchamt Vil-
lingen-Schwenningen (Telefon
07721/6811-0, poststelle@
gbavillingen-schwenningen.
justiz.bwl.de) bzw. an die Grund-
bucheinsichtsstellen in Engen
(Telefon 07733/502-202) und in
Radolfzell (grund buch ein sichts -
stelle@ radolfzell.de, Telefonnu-
mer 07732/81-143) zu wenden.

Das Aktionsbündnis gegen den Miss-
brauch von Alkohol – bestehend aus
Poppele-Zunft, Polizei, Schulen, Ord-
nungsamt, Suchtberatungsstelle (bw-
lv) und Singener Kriminalprävention
(SKP) – will an der Fasnacht wieder
gegen den Alkoholmissbrauch vorge-
hen. Dabei kommt in Sachen Jugend-
schutz erneut der sogenannte „El-
ternbrief“ zum Einsatz. Außerdem ist
bei der SKP die Broschüre „Gemein-
sam friedlich feiern – Verhalten-
stipps für Fasnacht“ erhältlich und
alle Gaststätten in Singen werden
mit dem Plakat „Ich schau hin! – Kein
Alkoholverkauf an Jugendliche unter
16 Jahren“ bestückt. 

Den Elternbrief bekommen Erzie-
hungsberechtigte von Singener Schü-
lerinnen und Schülern rechtzeitig vor
den närrischen Tagen nach Hause ge-
schickt. Das Aktionsbündnis fordert
in dem Brief dazu auf, eine saubere,
friedliche Fasnacht zu feiern – ohne
Alkoholexzesse, ohne Müll und ohne
negative Vorkommnisse. 

Auch die Verkaufsstellen werden das
ganze Jahr über aufgefordert, das Ju-
gendschutzgesetz strikt einzuhalten.
Denn dort heißt es: „Kein Verkauf
von Alkoholika jeglicher Art an unter
16-Jährige, kein Verkauf von brannt-
weinhaltigen Getränken an unter 18-
Jährige“. Wer gegen dieses Gesetz
verstößt, begeht eine Ordnungswid-
rigkeit und muss mit einem Bußgeld
(das besagt der Bußgeldkatalog des
Landes Baden-Württemberg) von bis
zu 4.000 Euro rechnen. 

Alle Gaststätten, Einzelhändler und
Tankstellen werden vor den Fas-
nachtstagen schriftlich vom Ord-
nungsamt und von der Singener Kri-
minalprävention auf das Jugend-
schutzgesetz hingewiesen. Im Vor-
feld der Fasnacht und darüber hinaus
organisiert die SKP zusammen mit
der Polizei und dem Ordnungsamt
wieder die sogenannten „Alkohol-
Testkäufe“. 

Die Polizei ist während der närri-
schen Tage präsent. Die SKP legt den

Fokus der Jugendschutzmaßnahmen
in diesem Jahr besonders auf den
Bereich Hohgarten – vor allem am
Schmotzigen Donnerstag. Kinder
und Heranwachsende, die durch die
Jugendschutzstreifen alkoholisiert
aufgegriffen werden, müssen mit
spürbaren Konsequenzen rechnen
(z.B. Einladung mit den Erziehungs-
berechtigten zu einem Gespräch bei
der SKP). Auch das Rauchen unter 18
Jahren wird geahndet. 

Die Singener Kriminalprävention
und die Suchtberatungsstelle bieten
ganzjährig den Film „Starthilfe“ mit
Begleitmaterialien für Schulen, Pä-
dagogen, Vereine und Erziehungsbe-
rechtigte an. Das Material stellt ei-
nen wichtigen Teil der Prävention
und Gesundheitsförderung dar und
ist eine wertvolle Maßnahme, um
mit Jugendlichen über das eigene
Konsumverhalten ins Gespräch zu
kommen. Die Materialien erhält man
kostenfrei bei der SKP und beim
bw-lv: skp@singen.de oder 
lars.kiefer@bw-lv.de. Der Film ist
auch über YouTube zu sehen (Stich-
wort „skp selbstkontrolle“.

Der Elternbrief und die Broschüre
„Gemeinsam friedlich feiern – Ver-
haltenstipps für Fasnacht“ sind im
Internet unter www.singen.de, Ru-
brik, „Kriminalprävention“ einseh-
bar.

Weitere Informationen erteilt die
SKP: Telefon 07731/85-544,
skp@singen.de.

Ohne Alkoholexzesse

Gemeinsam friedlich
Fasnacht feiern

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinsamen Ausschusses

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft
am Dienstag, 14. Februar, 

um 15 Uhr, im Rathaus, 
Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. 20. Änderung Flächen nut -
zungsplan 2020 der Vereinbarten
Ve rwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steiß lin -
gen und Volkertshausen
– Feststellungsbeschluss

2. 21. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rie lasingen-Worblingen, Steißlin -

gen und Volkertshausen – Solar-
park Bohlingen, Singen-Bohlin-
gen
– Aufstellungsbeschluss
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung
– Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung

3. Mitteilungen/Anträge

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen sowie unter 
www.singen.de (Rubrik „Sitzun-
gen“). 

Grund- und 
Gewerbesteuer fällig

Wichtige Zahlungstermine

Am 15. Februar sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und Ge-
werbesteuer fällig. Es wird gebe-
ten, die Zahlungen rechtzeitig an
die Stadtkasse Singen zu leisten.

Zur Vermeidung von gesetzlich vor-
geschriebenen Verzugsfolgen wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, d.h. unter Beachtung
der üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fällig-
keitstag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Singen
leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
IBAN: 
DE67 6649 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61OG1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenordnung).
Die Stadtkasse bittet, dies unbe-
dingt zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzli-
che Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeitstag
beglichen werden. Wer von dieser
Möglichkeit Gebrauch machen
möchte, soll bitte eine ausgefüllte
und unterschriebene Einzugser-
mächtigung (SEPA-Lastschrift-
mandat) an die Stadtkasse Singen
senden oder einfach beim Bürger-
zentrum in der Marktpassage bzw.
bei der Stadtkasse Singen im Rat-
haus, Hohgarten 2, abgeben.

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse angefordert werden unter
Telefon 07731/85-220. 

Hallenbad 
über Fasnacht

Öffnungszeiten des Hallenbads über
Fasnacht:

•  Schmutziger Donnerstag, 
    16. Februar: 7 - 13 Uhr 
•  Freitag, 17. Februar: 13 - 22 Uhr
•  Samstag, 18. Februar: 8 - 13 Uhr
•  Sonntag, 19. Februar: 8 - 18 Uhr
•  Rosenmontag, 20. Februar:
    geschlossen 
•  Dienstag, 21. Februar: 8 - 20 Uhr 
•  Aschermittwoch, 22. Februar:
    9 - 22 Uhr 

Agentur für Arbeit 

Eckwerte des 
Arbeitsmarktes

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Ge-
schäftsstellenbezirk Singen (Januar
2023): 

•   Die Arbeitslosigkeit ist von De-
zember auf Januar um 204 auf 3.243
Personen gestiegen. Das waren 137
Arbeitslose mehr als vor einem Jahr. 

•   Die Arbeitslosenquote auf Basis
aller zivilen Erwerbspersonen betrug
im Januar 3,8 Prozent; vor einem Jahr
belief sie sich auf 3,6 Prozent. Dabei
meldeten sich 846 Personen (neu
oder erneut) arbeitslos, 102 mehr als
vor einem Jahr und gleichzeitig be-
endeten 639 Personen ihre Arbeits-
losigkeit (plus 39). 

•   Der Bestand an Arbeitsstellen ist
im Januar um 28 Stellen auf 1.423
gestiegen.

„Heute haben wir besondere 
Köche“, so begrüßt Udo En-
gelhardt, Vorsitzender der 
Singener Tafel, die zahlreichen 
wartenden Mittagstisch-Kun-
den. Die besonderen Bewirter 
sind Bürgermeisterin Ute Seif-
ried sowie die Fachbereichs-
leiter der Stadt Singen Torsten 
Kalb, Bernd Walz und Regine 
Achatz. Allesamt ambitionier-
te Köchinnen und Köche aus 
Leidenschaft, wie Ute Seifried 
erklärte. Die Begeisterung war 
den Gastgebern dabei quasi 
ins Gesicht geschrieben. Un-
terstützung bekamen sie von 
der erfahrenen Küchenleiterin 

Eva Pal, denn so einfach ist es 
nicht von einem „normalen“ 
Haushalt mengenmäßig auf 50 
Personen hochzuschalten. Doch 
bei Rindergulasch, Spätzle und 
Salat nebst Schokomousse ge-
lang dem Stadtverwaltungs-
team ein hervorragendes und 
hochgelobtes Essen. „Eigentlich 
schon eine alte Tradition, dass 
sich alle zwei Jahre, meistens 
vor Weihnachten, die Verwal-
tung um Kochen und Service 
kümmert“, freut sich Udo En-
gelhardt. Aber auch die Bezu-
schussung von 12.000 Euro 
durch die Stadt Singen stieß 
auf Wohlwollen. „Und nach der 

Gemeinsamkeit der Vesperkir-
che, bei der die Solidarität im 
Fokus steht, möchten wir dar-
an anknüpfen. Der gemeinsame 
Blick auf ärmere Menschen ist 
uns wichtig, aber auch die Be-
gegnungen, die Einsamkeit ver-
träglicher machen. Auch Tisch-
gemeinschaften bilden sich, die 
sich dann privat treffen“, er-
gänzt der Vorsitzende. Täglich 
werden an der Tafel in Singen 
rund 100 Portionen gekocht, 
davon rund zehn Portionen 
als Angebot „to-go“ für Gäste, 
die in der näheren Umgebung 
wohnen. Seit 1. Oktober ver-
gangenen Jahres verstärkt Cle-

mens Gnädinger als Ladenlei-
ter die Singener Tafel. Er erklärt 
den Ablauf des Mittagstisches 
im Zwei-Schicht-Betrieb, der 
um 12 Uhr startet und zusam-
mengenommen bis 13.30 Uhr 
dauert. Zwei Euro kostet das 
Essen für Tafelkunden, für alle 
anderen vier Euro inklusive Ge-
tränk. Silvia Betz kommt regel-
mäßig zweimal die Woche und 
sieht in dem Angebot eine Ge-
legenheit, unter Leuten zu sein. 
„Wir freuen uns, wieder da sein 
zu können, und Kochen macht 
auch Spaß“, war das Fazit der 
Singener Verwaltungsspitze.
 Karin Leyhe-Schröpfer

Singen

Symbol der Solidarität mit den Ärmeren der Gesellschaft

Regine Achatz, Torsten Kalb, Eva Pal (Tafelköchin), Bernd Walz 
sowie Ute Seifried beim Gemeinschaftskochen. 
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